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îîî .r plongct!
2ïïer planget fcho di langui 3nt
Clf Ôrnde und uf d'!Kueh,
ünd roüffed nid, roas acht no gnt,
2ïïe roeifj nid, öbs bald gnue!
's ifl au bim 2Bätter grad e fo
's fött Ôrùehlig frj und "s fchneit,
Clnd fchneits nid, bloft d'r 2Bind dann fo,
£Daf3 's eirn dur d'Ghnoche geit.
Soch grjts es ©'fchäftli, 's lauft gar guet:
3ie ^eglementfabriU!
Sifi du nid eifter uf d'r fôuet
®rad hätts di dann bim ©nick!
2Bas d'äffe roottft, ift g'fchriebe fcho,
Go oiel und fo oiel ©ramm,
's nüht nüt, roänn d'feift : O los mi goh!"

's ©fet) nimmt di, und no ftramm!
Su g'fehft, roänns au kein ôrùehlig git,
Go roächft doch mängs gar fchnell,
's pafM jo n d alles i die Srjt,
21m meifte manglets 's ©'fell.
Soch einift chunnt de Gunnefchr)
Clnd brännt i's feifterft Coch,
Sänn roämmer au bim SKummel frj
21irt ôâft bim Ôrndeschoch. 2B-D-r.

Kriegs- und Padament0berid)t XVII
21n den kebelfpalter!

(Entschuldigen Gie diefe harte, unhöfliche
Einrede, aber ich muh" meiner (Empörung in
irgend einer 2öeife Cuft machen. Sie 25undes-
oerfammlung tagt in Sern und ich Clnoer¬

ftand" foll nicht dabei fein? ©eht das? ßören
roir doch, roas ich durch öunkenfpruch kur3
oor meiner 2Ibreife nach 2ïïerjko erfuhr und
laffen roirdieein3elnen!Kedner3u2Bort kommen :

©rimm: 3ch bin dafür, dafj Behauptungen

Sefchimpfungen find. Ser 2<rieg ift
kein Ôriedens3uftand, Selgien ift ©riechenland,
Seportation ift alles, roas nicht am Slahe
bleibt. 211ich können Gie fo leicht nicht deportieren

und ich laffe mich, felbft roenn ich
2Baadtländer roäre (natürlich meine ich nicht
den 2Bein, denn der ifi ja genießbar) nicht aus
dem Katsfaale ausschliefen, empfehle
der 2ïïajoritàt, den 2ïïinderheitsantrag an3u-
nehmen und die Seigier in ©riechenland, roie
die ©riechen in Selgien 3U fchühen.

Hole]LS Thealer s Konzerte Café§
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

77

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner.
Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Café- und Speise-Restaurant

Schöchiischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Speiialitäten-Küche
Qottlieb Zumsteg

Xaverna Espafiola
Zürich 5, KonradSlr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komforlables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
tranzös- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. -- Prospekt. Vutier-Schraner.

BAS EL
iüifflllüBüüBliiiSililliBlillüHlllll liailliBI

Mustermesse Basel

Café
Basler

Bierhalle I. Ranges

Reblauten Zunft"
Gesellschaftssäle

Fretestr. 50

Wein

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1532

Gesellschafts-Saal im Stock. F. Kirschenrieiter-Sernpp.

Alîschweizer l*'©in- u. Bierstube

Gifthüttli
(beim Marktplatz)

Selbstgezogene Weine Gutgepflegte Küche
Restauration à la carte

:: Saal für Vereins- und Familien-Anlässe ::
Telephon .11 PAUL WEISS, Chef de cuisine

Grand Café Métropole, Boss
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. »/aB-Va 1 1 Uhr.

Hnfol RllltnP Marktgasse 4rjUlGi DlUIIlt; neu eingerichtetes Haus.

Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
--¦von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abendptatten in grosser Auswahl
Prima Weine. Kardinal"ier, hell und dunkel.

Telephon 1695 ES* Täglich Konzert ~M Telephon 16 5
Bestens empfiehlt sich Wwe. Mällor-Kofll.

Basel

JKLleiüLTDcisel
beim alten Badischen Bahnhof Tramlinie 2, 1,6.

Jeden SONNTAG von 4 bis 10 Uhr

Tanz-Unterhaltung ffittlÄni
Reelle Weine - Gute Küche - Zimmer von Fr. 1.50 an

Es empfiehlt sich bestens F. MULISCH, Chef de Cuisine.
IBilllBIIIIBilllBllllB!IIIIIBili;ilB!IIIBIII!B!IIIB!!IIB!IIIB!IIIB

Hotel STAOTHOr
Café-Restaurant American Bar lt>18

Best emptohlenes Haus. Restauration zu jeder TageszeitZimmer von 2 Fr. an. Jivls. - J-'orroi-.
Konzerfhalle St. Klara

Clarastrasse 2, Basel 1692

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Verlobungskarten liefert schnell und billig die
Bucä druckerei Jean Frey in Züricli

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Gar ni

Beim Bahnhof Telephon 535
mo

' Inh.: MITTLER-STRAUB

Bern
Massage. Dampf- u. Heissluftbafi.
Spezial-Wannenbäder. Marktgasse 29,
Eing. Amthausgässchen
Telephon Nr. 4788 :: Rosa Bleuel

Hotel Maulbeerbaum. Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4y bis 6'/2 u. 8 bis lO'/a Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumationsaufschlag

yOflOtüPiephO <3n0ic0n täglicn reiche Auswahl und
f GytJlal làLUG OUolùGU schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich., finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
BernWotilfort" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

rCafé CorsoBorn a Aarbergorgasso 40
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer «nd Zwahlen.

Hotel-Pension

Schueizeihaos
am Gurren bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
tage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen
Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494
Fr. 5.50 bis Fr. 7.50

alles inbegriffen
Bitte Prospekte verlangen
Höfi.empf.sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Besuchen Sie das
Crémerie- Restaurant

Bern Münzgraben
via ü-vio l!f>llpviir>-Pnl:>ip.

Hoiel-P^sion Hortensia
BornTel. 3945 Efflnzerslr. 6 a

(vorm. Hotel Lötschberg
5 M n. von- Bahnhof, Zimmer von
2 Fr. an. Lilt. Anerkannt gute
Küche. Nncl mittagslee. 11553

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch det

Alpcnhliitcn-Crèmé Marke
Edel weiss" Fr.2 80 Garantie
Vers.diskret d Fr. Gautschi,

«tnloz/.ilinus.BrfeggiÄiri|.IIS2l

is
mit girma liefett
3eangret),53iich=
orudterei,3ürici;.

AUTO
Hochzeüs- 1016

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH TELEPHON [ßg- Untl
Nachtbetrieb FA H RTC N

m r planget!
Aler planget scbo ai längst! 5Zi)t
«Us srnde und us d'Rueb.
«Und wüssed nicl, was äcbt no gnt.
Ale weiß nicl, öbs bald gnue!
's ist au bim Wätter gracl e so
's sött Srüeblig siz uncl 's scbneit.
«Und sciineits nicl, blost d'r Wind clänn so.

Daß 's eim clur d'Cbnocbe geit.
Docb gzzts es G'scbästii. 's laust gar guel:
Die Regiementsabrik!
Bist clu niä eister us d'r l?)uet
Gracl bätts cb clänn bim Gnick!
Was d'ässe wottst. ist g'scbriebs scbo,
So viel uncl so viel Gramm.
's nützt nüt. wänn d'seist : ..O los mi gob!"

's Gseh nimmt cli. unci no stramm!
Du g'sebst. wänns au kein Arüeblig git.
So wacbst clocb mängs gar scbnell.
's paßt >o n cl alles i die !Znt.
Am meiste manglets 's G'se».
Docb einist cbunnt cle Sunnescbg
tUncl brännt i s seisterst Locb.
Dänn wämmer au bim Rummel srz

A>n Säst bim Grydescbocb. zzz.g.r.

Rriegs- unö Parlamentsbericht XVll
An clen Redelspaiter!

Entschuldigen Sie cliese borte, unbösbcbe
Anrede, aber icb muß meiner Empörung in
irgend einer Weise Lust macben. Die
Bundesversammlung tagt in Bern und icb ..«Unver¬

stand" so» nicbt dabei sein? Gebt das? t?ören
wir docb. was icb durcb Tunkensprucb kurz
vor meiner Abreise nacb Alexiko ersubr und
lassen wirdieeinzeinenRednerzu Wort kommen :

Grimm: Icb bin dasür. daß Bebaup-
tungen Bescbimpsungen sind. Der Nrieg ist
kein Sriedenszustand. Belgien ist Griechenland.
Deportation ist alles, was nicbt am Platze
bleibt. Alicb können Sie so leicbt nicbt deportieren

und icb lasse micb. selbst wenn icb
Waadtiänder wäre (natürlicb meine icb nicbt
den Wein, denn der ist ja genießbar) nicbt aus
dem Ratssaale ousscbließen. Icb empsebie
der Majorität, den Aîinderbeitsantrag onzu-
nebmen und die Belgier in Griecbeniand, wie
die Griecben in Belgien zu scbühen.
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iMwaell uncl fleitilz Konmts von kà flöltiM.
àkcm-z 4 unä 8 Ubr. f16«0Z l?r»u U. Xirebkok.

>1

vsfs- unä Spsiss-Kestsursnt

SvkövkZisvkmieäv
Ninsonenplat- 13, Z^ünion 1

'râglicîli 2 Koncerts - 4 unci g Ubr
Oamsri Saion-Orcbsstsr (Zoorzorciia"

I^ItZ. Spsris!iisisii-Küc:bs
lZoitlivd ^umsieg

Everns >x8paN0!a
^üriek S, KvNscàll. l3 :: Vor-Ügiiobs spsnisc-lis
VVsins :: Xsits Spsissn :: ^sqUVS l.lllll'eNS.

Lnnstdslîsn
Ivomkorlâbies rrotel mitten unter âen ic.urbâuscrn.
bran^ös. K.ücke. ^ 8pe?iaiar^t im krause. ^ Limmer vonfr. Z. sn. Prospekt. Vutier-Sekrsner.

»^S ^ ^
S!!!M!!«!!!!i»!IIiS!!IIi«I!II!!»!!!I liSilll»!

M8î6rmk88k KS8kl

Osts
iZssisr

lZisrbsIIs I. fîsngss

kvdlsuten lunlt"
Osssilsoiiâftssâls

rrelestr. 50

Wsin

ILum braunen /Vìà"
l^sstsursnt uncil tZisriisIIs
lZsriüsssrplst? 10, lZssel 153z

ôe8el!5e»à5âiìl lm Zloiiit. f. Kimiieniisilei-Zemiiii.

(beim stliii'ktplsil)
SeldstgeTogene 1//eine » LutgepNegte riücne

kîesîsui'iztion à csnte
:: Sssl Iür Vereins- unll fsmilien Anlässe
r-Iepnon cil p/ìlll. Uilîiss, cbe« cl- cuisine

Sniilli ellkè Nttnvllie. Vll5°
Künstler- Kon^sris dsr bsiisbtsn Xspeiis
k'rot. lVlsctirii. Isgi. v. 4-6 u. -/stZ-^l l Ukr.

llntol klump Ilnai-illlza»»« 4avt-vi oiumr:^ ^ à^iàie- «W,

reiepnon 1695 i»W- 1731,««:«, iton-v^t 'WS ^eiepnon IS 5
Kestens emrikieiiN sicn Wvv«. ZìcKìIZ.l??-^I^c?^I^»

beim zlten lZâcliscbsn lZsbnbok Irâmlinie 2, 1,6.
lecien S0«IlI7«lì von 4 bis 10 Ubr

Isi'--Uàn»iiimg .^îï?'°r.'^û'-7t!!..>
ksêlik VVkiNiZ lZuts - -?immiZl voll fs. I.Sll Sil

empkiebit sick bestens f. IV1UI.I8LKI, Lbek cie Cuisine.
I»IIi»IIIM!III»!III»!I!!!!«!i!!!!l»!lll«!!!!»!II«!III>,!!II»!!!v

Nosel 57»v7Nvf?.S
/.nnmer vnn 2 i»n. isii»!^.» Z>?'c>I-I-<?>I'.

llonzeortkslls St. Itisrs
(IiZriZ5tr255« 2, IZzZel Igg2

läziicb zro55? Monierte » r:r5tI<lZ55iZe1'rulis»«n- u.
Zpeiialitäten l2N5e»mbie5 :: /nittaz- u. Ulkend IÎ55en
kîeicbe Iizze5-rtarte. Iribzli?r rl.Ibön^-V/sIcbi.

Vks>udliU8!<gstkn
liefert sctineii unci biiiig rlis
SlIl!>IlIsiIl!>lSs8l llZi,>1 flii, !ll lükieli

Ql'6.()ài^s8tZUt'3nt L l^otsl Qsl ni
tZsim tZgbnbof l'sîspbon S3S

.7.«
' inb.: sViI1"I->_rII-î-S7-^^l_>S

kern
lVIssssgs. Osmpk- u. l-isissluftbs^.
Sps^isi-vVsrinsnbääer. n1Zk!lliZS88e 23,
lling. /^mtksusggssobsn
"rsiEpbon bir. 47SS

rsxllcn V. 4>/z bis k>/z u. 8 dis io.l/2 vlir, Sonntaxs V. II bis 12 Ukr:

crstllisssige iXünstlLr-iXon-ertvi
Eintritt irei. IKM Kein Kvnsumstionsaufscnlsx

^onài'ic'l'llû ^NMvûN ^àAl.eb reiobs ^Uüvvä unci
lbijblllllàblltí iZjllîiàlîll sobmackkâ ^ubsrsitvd, !«I<!l>t
v«r«I»iiZ.i«!ti, killàsn 8is iir cioi» bt-ksnnten Ivsstàurant

rl!r8oliengraben
Lern..ll1t»llkllr«" 1551

(I «in. V. kskniiof)

ISZIicn: IKIZ

Die Xspelle Aleyer uncl ^wsvle».

üliweüerlillii!
sm (Zurten bei Lem
rikuetbgulsx llsus :: lcukijze
^.sse :: präLktlziz rluxxîcki
iZgn?ngtie1'unniznualc>un8en

Scköne Spaslei'SLnge
cläker küt Pen8îonârô (liukö-

uncl Ltkolunc-8beclürklic-e)
xgnz bk8onclör8 jzeeijznet

Pen8lon8prei8ö: 14^4
l?r. 3.50 bis ?r. 7.50

allö8 Inbesnkken
kitte Pro8pekle verlgnsen
klökl.enipf.zlcti a. LeäöNn
?gm!I!k flbclerliulclcn.

lZo»ulînsi> Si» lia»

Làlik-iMMant
Lern, AliioziAr»deo

vis ü-vi-> lîl.Novni'-s'nI.'N!-.

»oiei-p^zioil Nartenüli

rel. 3Z4Z Liflnzersir. k -,
<vorm. Ncitel 1.Stscbberj;

5 r-1 n. von' künnnof, Limmer von
2 rr. sn, I^ilt. ànerkânnt xute
Kiicn?. »i-ic> mittsßslee. >1553

8vMM6l'8pl'088öN
!.ederNecken, SSuren uncl NIIe5sei
vsrsc'bxvwclvll v. tZebr-incd àei

àlsiilliiiûikn-c!rêinè jckarke
,,kâvl'vviss" l-r.2 80 <Z!>,r!ìo>>>>
V( ^ u>!il!re> ci f>». kauîscnî,

à? ««»«»/.«imnü.lSi»» a»i>ilini.»M

18
mit Firma tiefer!
IeanFrey.Buch-
druckerei.Jürich.llllll privat- iiiill

Zvlliierkullrien

?^.o«-l
Nllclitvetrleb


	...

